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00:00:00
Vielen Dank.

00:01:22
Und dann, was meinen Sie, wenn Sie das sehen, was das Vortrag ist? Ja, was ist mit
den Menschen passiert, dass wir irgendwas wiederentwickeln wollen? Und über wen
sprechen wir überhaupt, wenn wir über wen sprechen, der oder die da ist, in meiner
Perspektive entschieden haben? Und was sind die Anzeichen, die es anbieten, die es
anbieten, dass wir keine innovative Folie aufgeschrieben haben,

00:01:53
aber keine, die uns locken, die uns nicht zählen, die nicht zählen. Untertitelung des ZDF,
2020.

00:04:03
Ich weiß nicht, wer von Ihnen schon mal in irgendeiner Form ein bisschen Kontakt zu
Wissenschaft hatte. So, gut. Aber wer bestimmt denn jetzt, was überhaupt möglich ist,
was der Ausbau ist, wie wir uns verhalten sollen? Wer bestimmt, was der
gesellschaftlichen Zustand entspricht?

00:04:46
Und eine Abweichung ist dann entsprechend als Tat.

00:06:13
… übergesprochen wird. Und es gibt natürlich Gewichtsarten, die auf deutlich näheren
Menschen sicher abstehen. Zuzuordnen ist auch die Art des offiziellen Stimmens, des
offiziellen Umgangs mit uns. Das variiert. Das variiert in Deutschland extrem. Das variiert
vor allem sehr häufig danach, wie ein Personentrag oder vielleicht auch verurteilt wurde.

00:06:47
In sehr vielen Fällen fehlt ökologisches Kapital. Da gibt es in der Welt eine Versuchung,
dass wir aus vielen Gewichten extrem ausgeführt werden. Aber wir haben da einen
großen sozialen Umgang mit dem Untergrund, die quasi durch diesen Umgang mit
Strafe reproduziert wird.

00:07:27
Je härter die Strafe, desto eher wird diese Gesellschaft nicht bekannt. Und das Problem



ist eben, was ich gerade schon ein bisschen vorweg genommen habe, die Geldstrafe,
die kommt in der Regel nämlich auch von außen. Man fehlt ja nie irgendwo, man ist nicht
in der Regel geteilt aus den normalen sozialen Netzwerken. Entfernt ist also nicht
wichtig. Es fällt einfach zu den Haftungen, die man auch aus der Internetbank
unterbreitet.

00:07:57
Eine Haftstraf ist zumindest etwas anderes. Selbst wenn man jetzt nicht so ganz klar will,
was man hat, ich habe hier in der Schule, selbst wenn nicht bekannt ist, warum geht es
so durch. Da muss man alle ein Stück weit zu tief menschlich, aber man fängt an zu
spekulieren.

00:08:30
Wir haben ein Sohn, wo wir eine Folie, wie ich meine, Ehe machen, wenn jemand ein
Team, also wenn jemand wieder vorbeikommt.

00:09:05
Wir haben also erstmal den Bereich Allerheil. Der erste Filter ist ja schon mehr, was wir
überhaupt von den Kranken ansehen. Da hängt ganz viel mit der Anzeigenbereitschaft
der Gesellschaft, der Anzeigenbereitschaft der Selbstverdächtigen. Daraus vielleicht drei
Stellen verschiedene Möglichkeiten der Einstellung von Verfahren.

00:10:12
… verurteilen, die dann vielleicht eine Geldstrafe oder einen Erziehungsvorgang
erhalten, eine Freiheitsstrafe oder eine Strafe mit Bewerbung, einen großen
Zustandsschutz, eine Lohnheit, eben wirklich unten ermöglichen. … wenn wir über
Resozialisierung sprechen, meinen wir häufig in der Person, die strafrechtlich
veranstaltet ist und dabei ist die Anzahl insgesamt im Juni 2022 40.190 Menschen,
darunter Erwerbsteilhälfte als Strafverletzte.

00:11:19
Adieu.

00:12:38
Untertitelung. BR 2018. … in der Gesellschaft zu erwarten sind. Man kriegt eine
Geldstrafe, das scheint ja eigentlich taktisch zu sein,

00:13:11
wie in irgendeiner Form, wo es vertretbar ist, die Schuld durch das Zahlen und damit das
Verrechnen dem Gebot betragen werden kann. Dennoch, bleiben Sie natürlich
eingebunden und können weitergehen. Menschen in Haft weisen aber nur, das wird
heute daran ausgemacht, ob ein System funktioniert, weil so ein rassistischer
Rückscheidung ist.

00:13:47
Wenn wir uns verschiedene Formen des Straßens angehen, dann sehen wir, dass das



Rückscheidung so steigt, die Eingreifung da der Einstellung… Man kann es nicht
verallgemeinern, dass es nicht bei bestimmten Delikten ein Mittel sein kann und vielleicht
auch muss. Das möchte ich überhaupt nicht bewerfen an dieser Stelle, sondern einfach
erstmal nur sagen, dass diese Menschen, die Forschung, da steht, da geht es nicht.

00:14:23
Die Sicherheit von Bildungs- und Zivilisierungsmaßnahmen wird meistens auf das
Bildungs- und Zivilisierungsmaßnahmen relativ inklusiv, qualitativ und um zu sehen, wer
hat denn welche Maßnahmen bekommen oder um zu schauen, wie entwickeln sich die
Menschen sich weiter.

00:15:12
Ich kenne zwei Projekte, Schritt für Schritt aufgescheinert. Ich werde jetzt überlegen, ob
sowas tatsächlich etwas mehr Sinn oder mehr Wissen schaffen könnte. Und mit den
Erkenntnissen auch konkreter häufig Menschen begegnen.

00:15:52
Da gibt es eine schöne Theorie, eine theoretische Ansatznahme, da geht es um die
Forschung, da geht es um die Erinnerung. Wie alle kennen Sie, an der Schule gab es die
Stirnfüße, es gab vielleicht weniger Stirn, die Dicke, der Paule. Und genauso gibt es
natürlich den Knacki, den Kinn. Ich weiß nicht, wie ich das so sage.

00:16:24
Leider funktioniert es heute nicht über solche Zuschreibungsprozesse. Das heißt, wenn
wir über das Soziale wissen, müssen wir eben zu übeln. Aber nichtsdestotrotz, wenn wir
als Gesellschaft das Mittel für den Sozialismus…

00:17:17
Adieu.

00:18:08
Viele Menschen schauen unterschiedlich auf dieselbe, sogar eine Ordnung hin, dass er
identifizieren mag und einmal die Person, die ein bisschen weiter weg ist. Das ist damit
nicht anders als das strafrechtliche Handeln oder nicht nur den Verhalten des
Kriminellen,

00:18:45
der selben Kriminelle zu tun, sondern meistens oder oft auch der Beteiligung oder
Ausführung der Person. Und das führt bei eben diesen Verhältnissen.

00:19:19
Untertitelung des ZDF, 2020.

00:20:05
Ich werde es nicht stellen, ich werde es nicht stellen, ich bin langsam.



00:20:40
Ich werde es nicht stellen, ich werde es nicht stellen.

00:21:30
Vielen Dank.

00:23:27
Untertitelung. BR 2018.

00:23:59
Dann wird jetzt von einigen Personen, auch wenn es falsch ist, sehr wertvoll. Das
Problem ist aber, selbst wenn du dich zu der Kette holst, wenn du da rückgeschickt bist,
dann ist die Kette nicht mehr so einfach. Du brauchst viel aus der Kette.

00:24:38
Einfach nur versuchen, das eigene Leben anzunehmen. Vor allem, sie werden sich
irgendwo…

00:25:35
…

00:27:47
Wir haben jetzt noch eine Minute Zeit.

00:28:23
Untertitelung. BR 2018.

00:29:00
Zum Thema Forschungsstudien würden wir uns sehr wünschen, dass dieser Bereich, da
wir jetzt ja mit jemandem getroffen haben, bis jetzt wird immer mit der Lesungsqualität
der Täter gesehen, die ihm absolut nötig ist, ich schreibe ihn überhaupt nicht, aber die
Erbfamilien sind da. Ich will jetzt mal so eine Anmerkung, die würde ich in allen Gründen
unterbreiten, das ist jetzt halt sehr bedingt spezifisch, das ist jetzt halt im Rahmen des
Vortrags, dass man ganz, deswegen sagte ich, dass man ganz nicht…

00:29:48
Ja, ich habe ja eben angefühlt, ich bin ja vom sächsischen Justizministerium, ich habe
gleich Gelegenheit, auch noch ein paar Worte zu sprechen, aber ich habe ja eben
angefühlt, dass ich etwas sagen würde zu der Entwicklung der… Die Zahl der
Ersatzfreien Strafen in Sachsen. Diese Ankündigung möchte ich jetzt auch tatenfolgen
lassen. Also es ist so, dass wir zum 1. November insgesamt in Sachsen 210 Ersatzfreien
Strafen gehabt haben, unter einer Gesamtzahl von 2.906 inhaftierten Personen.

00:30:28
Das ist eine deutlich niedrigere Zahl, als sie da vergangen hat. Wir hatten vor der
Corona-Zeit Zahlen von Ersatzfreien Strafen von 350 bis annähernd 400. Während der
Corona-Zeit gab es einen Strafaufzug für die EFSler, was dazu geführt hat, dass es dann



so eine Anflutungswirkung gab. Zunächst gab es eine ganze Reihe von EFSlern, diese
Anflutungen, die es inzwischen abgelöst hat. Und? Es hat Anfang des Jahres eine
wichtige Modelle…

00:31:02
Und zwar die sogenannte 2-zu-1-Regelung, also für einen Tag verbüßte
Ersatzfreiheitsstrafen sind zwei Tage der Geldstrafe abgebüßt. Das heißt, man muss
jetzt nur noch die Hälfte der Zeit zur Abüßung im Kursum sitzen. Auch das hat dazu
beigetragen, dass die Anzahl der Ersatzfreiheitsstrafen deutlich gesunken ist. Vielen
Dank für die Zeit. Die Ergänzung von Satz 2.

00:32:47
Dann würde ich hier mal die letzte Frage noch. 1-3.

00:34:21
Ja, ich glaube, ich habe jetzt erst Physiotherapie gehabt und das war eben ein Mensch
mit Migrationshintergrund, der mir erzählt, dass er nach Deutschland gekommen ist und
wollte eben hier arbeiten und ist dann ganz harthaft, wo er eben auch sagt, hey, ich
muss jetzt hier sechs Jahre irgendwie rumoxidieren, bis ich aus der Gesellschaft raus
bin, der ist ein Mörder gewesen, Physiotherapie hat mir davon eben erzählt, viele seiner
Mörder, die er auch hier hat, eben genau analysieren.

00:35:19
Vielen Dank, Herr Wagen. Danke auch an Sie. Herr Kleiner, Herr Professor Kleiner, die
meisten von Ihnen gar nicht vorstellen, ich mache es aber trotzdem, standen nicht aus
Dresden, hat aber auch viele berufliche Stationen in anderen Teil Deutschlands gehabt,
in Hamburg, war dort Gründungsprojektor der Evangelischen Hochschule in Hamburg,
unter anderem gewissermaßen dasselbe nochmal in Dresden gemacht hat, mit der
Evangelischen Hochschule in Dresden.

00:35:52
Und vielen ist Professor Kleiner sicherlich auch bekannt als langjähriger Vorsitzender
des Hammerweg e.V. … aus dem Anstaltsbeirat der NKV Dresden. Und Herr Kleinerts
Leib- und Wagenthema ist die Zusammenarbeit zwischen Haupt und Erden. Dazu würde
uns jetzt etwas sagen, die noch gut sich das dazu nennt.

00:36:38
Zusammenarbeit jetzt, wo es geht ja um verschiedenen Blickwinkel, miteinander zu
bringen und vielleicht einen konstruktiven Weiterschritt zu verbessern. Und ich habe mir
vorgenommen… Die Zusammenarbeit hier hauptsächlich zu machen, da muss man ja
von eigentlich das an Haupt an auch drin werden, aber es geht eigentlich nicht von den
Haupt an.

00:37:25
Und die Ehren, die kommen da ganz grundsätzlich von Absatz, da heißt es, dass die



insgesamt beteiligt werden. An dem, wo beteiligt werden, das was im Vollzug läuft, ist
auch angesehen, auch wenn es nur abgesehen davon.

00:38:00
… dass jeder Stieger vorkommt, heißt man nicht in der Sinne an die Seelsorge, ich sage
mir sowas aus und dann gibt es auch einen eigenen Partner, die Ehrenvolle Ehre
werden, die sind nicht besonders gut. Also ich rede aber hauptsächlich über die, wir sind
ehrenamtliche Mitarbeiter, wir finden uns eben selber, jetzt ist leider immer noch, wo es
eigentlich darum geht, da rechts kräfte Bürger.

00:39:17
… und dann aber Spezialitäten der Ehrenamt und zum Schluss möglicherweise in einer
Doppelrolle. 30 Jahre Ehrenamt in Sachsen und 10 Jahre in Hamburg Ehrenamt. Ich bin
andererseits als Hauptamt natürlich eine Ausbildung.

00:39:49
Seit 20 Jahren bin ich eben nur noch Ehrenamt. Zunächst zu den Rollen der Aufgabe. …
vor und in den ersten beiden Rollen und Aufgaben der Haupt- und Ehrenamt. Die
hauptamtlichen Präsidien sind hierarchisch auch jeweils eine eigene Kompetenz.

00:40:22
Trotzdem, die Anstaltsleitung ist für alles verantwortlich. Wir stellen für soziale Versorger
in die Messe einen Fachdienst, auch wenn die zum Beispiel von der Kirche
mitbekommen, vom Staat. Dann große Gruppen, die Hauptgruppen, die eigentliche
Resursierergruppe, die sozialisieren. Wir bedienen uns täglich mit dem Alltags-
Vigilationsdienst.

00:41:00
… Funktionsdienste für Sicherheit verantwortlich empfangen, für die Kammer, wo die
Sachen deponiert werden, kommen die Sport- und Freizeitgruppen und dann auch den
Werksdienst, dass sie die auf Arbeit machen müssen und dann kommen die Rollen der
Haupt- und Ehrenamtlichen, die haben eine geringe Hierarchie, auch wenn die Vereine
natürlich haben, die Mitarbeiter haben auch eine unterschiedliche juristische und
persönliche Art.

00:41:40
Ich unterscheide da erstmal deren Hochangaben. Zwei Landtagsamtliche müssen da
drin sitzen, das ist das Gesetz, das hier vorkommen soll. … Rollen, dass die
Bundesländer nicht wachsen. Schildherrschaft ordentlich, Gruppen müssen sich
vorschlagen, dann müssen sie Anschlagsleitungen soldieren, wie nehmen sie das davon,
was ja auch begrenzt ist, was müssen sie weiter, was sie vorspielen.

00:42:18
… diese Beiräte, außer den beiden Landtagsabkommen, die in jedem Beirat sind, in
Sachsen verteilt sind, wir haben in Dresden viermal CDU-Landtagsabkommen, zweimal
SPD-Landtagsabkommen, zweimal Linke-Landtagsabkommen, das sind so die höher



ausgestatteten Westen, Russen, Rheinland-Pfalz, Indien, wir haben ja unsere Schlüssel,
die da reinkommen.

00:43:00
Wir können alle Vorgänge in der Anstalt kennenlernen, besuchen, auch kontrollieren,
haben zum Stück die Aufgabe, Beratung von Personal und Gefangenen, Vermittlung
zwischen Personal und Gefangenen und zwischen Wirtschaft, Gesellschaft,
Öffentlichkeit und Sachsen auch direkt zur Politik. Obwohl die Gründung der Beiräte,
warum es die überhaupt gibt, das kommt von der Kontrolle her, denn entstanden die
Beiräte als die großen Todesfälle in den Sicherheitseinrichtungen von Köln-Klingelblütz
und Hamburg-Bocke passiert sind,

00:43:40
wo Gefangene umgekommen sind, da hat man gesagt, wir müssen öffnen Kontrolle
dieses geschlossenen Systems haben, damit da aber mehr Transparenz rein kommt. Die
andere Gruppe. Die Ehrenamtlichen sind die Seelsorgehelfer, das ist hier noch freistellig,
das ist § 70 angegeben, da gibt es die Seelsorge, die Regel, die Helfer sind eigens in
einem späteren Attentat ein. Und jetzt geht es auch um die Hauptgruppe dann, nämlich
die Ehrenamtlichen, die hier unter uns sitzen, zum Hammer Weg gehören oder anders
delegiert sozusagen oder auch persönlich gemeldet haben, die sich persönlich gemeldet
haben, die möchten mitarbeiten.

00:44:21
Deren Aufgabenfelder sind hier in Stichworten genannt, Sie kennen das, Briefwechsel
können Sie machen mit Gefangenen, Sie können Gefangenen besuchen, Sie können
vermitteln von Gefangenen zur Familie, zur Arbeit, zur Wohnung, dass es durchlässiger
wird, auch für die Entlassung zu helfen. Das ist natürlich ein, natürlich selbstverständlich
auch Aufgabe der Hauptamtlichen, aber Ehrenamtliche tun da auch was. Und dann
Begleitung von Ausgang und Ausführung, auch beim Ausgangsgleichen. Bei Ausführung
müssen wir Dienste dabei sein, aber Ausgang, da können auch Ehrenamtliche
eingesetzt werden und helfen da auch bald mit.

00:45:00
Und unterstützen dadurch die Möglichkeit der Gefangenen, nicht plötzlich entlassen zu
werden, wie ich das vielfach auch in Dresden erlebt habe. Ich bin ja zufällig manchmal,
ich komme ans Tor, da ist einer da und ist gerade entlassen worden und weiß nicht
wohin. Und dann habe ich zu einer Stille gefahren, wo ich übernachten konnte. Also das
war ein Zufall, dass mir das begegnet ist. In der Regel wird natürlich da geguckt und
auch gefragt in der letzten Phase der Gefangenschaft. In der letzten Phase dann, wo
kann er hin, wenn er entlassen wird.

00:45:32
Und dann geht das weiter. Also dabei, dann Durchführung von Freizeitgruppen für
Gefangene in der JVA. Zum Beispiel Kochen auf der Piste, Köpfern, Malen, Musizieren,
Theater spielen, Sportgruppen mit unterstützen oder Kontizentscheidungen bei den



Seelsorgehelfern. Also das sind Bereiche, wo wir nämlich arbeiten. Dann haben wir da…
… haben wir WGV durchgeführt, die regelmäßig Sprechstunden für Erstinhaftierte,
nämlich diejenigen, die zuerst mal in den Klass waren.

00:46:12
In der Schwierigkeit der großen Unsicherheit waren, wie verhalte ich mich jetzt, was will
ich mit diesen Jüngern, die aufpassen, die schreiben was in die Akten, mit dem
Mitgefangenen auf der Piste, da gibt es eine Subkultur, da muss ich erst mal finden, wo
finde ich meine Rolle im Rahmen dieser Subkultur und sowas. Für die haben wir extra
gespeichert, wir haben feste Projekte eingerichtet, einmal in der Woche waren es mal
zwei Ehrenamtliche in der Haft, Projekt Leuchtturm ist das, Orientierung am Anfang der
Knösszeit, leider ist das im Moment nicht durchgeführt,

00:46:46
aber Hanna und ich haben vor, wenn das die Anstattung erlaubt, dass wir wieder auf die
Station gehen. Zu den Erstinhaftierten, dass wir das fortführen und jetzt weitermachen,
war das eminent wichtig. Dann die Gefangenen-Mitverwaltung, wo man auf der einen
Seite steht, die ganze Zeit jetzt die EMV mit in der Sitzung dabei gewesen, hat das
mitunter wahrgenommen und manchmal auch Interessen der Gefangenen noch
verstärkt, artikuliert oder auch umgekehrt die Gefangenen gefragt, was das denn soll.

00:47:22
Also da ist noch eine unangenehme Rolle dazwischen. Und es gibt Mitwirkung bei
besonderen Veranstaltungen, beim Sportfest, das geht auch nicht um das Fernamtlichen
so, aber natürlich vertraut an mich, dass der Schweizer Bedienstete der Anstalt bei
Theateraufführungen, weil es eine große Odyssee da hat, wunderbar, das ist ein
Ereignis für die Gefangenen-Veranstaltung, das ist lebenslange Bedeutung hat. Ich sage,
woher, ich sehe, die Spiele kommen nach Hause, wie sieht das für Gefangenen aus, die
kommen nach Hause und wir sind auf der Anstalt, dass man sie inszeniert und sich
selbst dabei auch produziert und zu erkennen gegeben hat. Und das sind nur Bereiche.

00:48:00
Jetzt kommen wir zum Ziel, was verbindet sich gemeinsam und das Hauptziel natürlich
befähigen den Sozialen ohne Strafe. Was immer das heißt, das geht oder auch nicht, die
entschlossene Verzugsgestaltung, das ist der Punkt, an dem der Autor muss und lernen
soll, das geht, beide dran, dann heißt es eben, das ist sehr wichtig.

00:49:00
Von Beginn, Satz, von Beginn an die Eingebung der Gefangenen, das Leben in Frauen
auszurichten, das ist hier eine Aufgabe zur Gestaltung des Volkes. Und das ist
keineswegs so, dass das von Beginn, da müssen wir, da muss man, wir haben ja die
Post mit so gut rein, Frau Metz, recht. Gleich ist es, wenn wir geschlossen haben,
vielleicht können die gar nicht, da muss man gucken, die Teilung nochmal, sind die hier
richtig?



00:49:43
Der dritte Punkt ist für Gefangene mit Vor- und Klassik, das ist in letzter Zeit gemacht,
eigenes Team, das allgemein. die Lebensverhältnisse so weit möglich anleiten und so
viel für tun, schädlichen Folgen des Verzugs entgegenwirken, den Bezug zum
Selbstverliebenden global befördern, erhalte der Familienbeziehung. Und dann kommen
wir in die Ehrenamtlichen hier vor,

00:50:14
§ 3 Absatz 4, Absatz 6 Satz 4, Ehrenamtlichen in die Verzugsgestaltung einbeziehen, da
haben wir unseren rechten Ort als Ehrenamtlichen. Und natürlich Teilnahme am Leben in
Freiheit gewähren, Bedürfnisse der Gefangenen berücksichtigen. Dann kommt bei
Erstellung der Gefangenen für Mietwirkung, da kommt immer die, auch in der Ausschrift
die Bestimmung, dass natürlich auch gleich an ausländischen Gefangenen gedacht,

00:50:44
Dolmetscher hinzuziehen sind, ich habe das deshalb mit aufgeführt, weil ich denke, oft
sind ehrenamtliche Dolmetscher für Gefangene und Hauptamtlichen und anderen, zu
erkennen zu geben, was ist eigentlich das, was der Gefangene meint. Also weil man sich
sehr stark auf der Seite des Inhabitierten fühlt, nicht dem Rechten mehr zu drücken,
sondern dass der auch wahrgenommen wird in seiner Sozialisierung, in seinen
Zusammenhängen, in der persönlichen Nähe und der nicht-inzivilen Einwanderung, das
ist ein ganz wichtiger Punkt.

00:51:19
Ja und dann bei der sozialen Hilfe ist es natürlich hauptsächlich für die Hauptamtlichen,
aber da kann man vorbereiten, hilfreich, Schwierigkeiten mit dem Anliegen, die man
selbst zum Regulieren scheint herumzumachen, sozusagen darauf aufmerksam
machen, was gibt es für Möglichkeiten, aber die Arbeit selbst muss man für die
Hauptamtlichen machen. Beim Vollzugs- und Eingliederungsplan heißt es eben, beteiligt,
das ist jetzt auch noch ein wichtiger Punkt, beteiligt, das ist ja das Wichtigste, im Vollzug,
was passiert im Vollzug, wenn man den Plan festlegt,

00:51:50
in § 8 geregelt, da heißt es Absatz 7, an der Eingliederung im Rahmen des
Vollzugsplans, sind wir beteiligt. Vielen Dank. Und Sie können mit Zustimmung des
Gefangenen, der muss natürlich einverstanden sein, das ist ganz wichtig und wichtig,
das Subjekt sei das Gefangenen, muss rufstark betont werden, noch viel mehr, nicht nur
an den Verwaltungen, an der vollschussklaren Konferenz teilzunehmen. Also
Ehrenamtliche können behaupten, die Regeln sind ja mit den Gefangenen zusammen,
was hat zu geschehen während der Abzeit und die Ehrenamtlichen können dann
eingezogen werden in die Konferenz und aus ihrer Sicht auch Ideen einbringen.

00:52:35
Und was gehört unter der Arbeit auch, der Stimme des Gefangenen mehr gehört, das hat
ja in einer Initiative für die Gesetzesänderung, habe ich als Berater für den Landtag



gesagt, das müsste eigentlich in der Paragraph dazu so heißen, dass ein Kontakt zu den
Gefangenen und Bediensteten entsteht und nicht dieses Ruhigkeitsgefälle in dieser
Paragraph so drin ist. Das muss gleichberechtigt werden.

00:53:05
Dann kommen wir jetzt zu den Möglichkeiten speziell der Ehrenamtlichen. Das Problem
des Gesetzesdekts hat schon gesagt, die Ehrenamtlichen sind eigentlich nur ein guter
Paragraf genannt, aber ich finde, da der gesamte Umfang der Vollzugsgestaltung
gemeint ist, kann man das als umfassend verstehen. Also gilt auch für Ehrenamtliche,
das oberste Ziel des Vollzugsgefängens die soziale Einverhandlung an dem ohne
Straftaten zu führen. Und da nenne ich jetzt mal die spezifischen Möglichkeiten für
Ehrenamtliche bei der Vollzugsgestaltung.

00:53:44
Das erste, Auseinandersetzung, ich bin ja ein bisschen schnell, weil ich nicht an die Zeit
denke, die Auseinandersetzung mit Taten und deren Folgen. Und die zweite, die
Auseinandersetzung mit Taten. Die Straftat, das ist das eine. Da muss ich auch sagen,
dieser Leuchtturmprojekt, da haben Gefangene zum ersten Mal wirklich über ihre Straftat
reden können. Die Parteien, die einen Prozess, die sagen, ich will nur wissen, was
milder ist,

00:54:15
oder ich will nur wissen, wo ich wirklich gut und günstig für sie bei der Strafe bekomme.
Wenn ich das denke, eine Strafverteidigerin interessiert gar nicht wirklich, also nicht die,
die sich da hin, sondern viele Strafverteidigerin interessiert gar nicht, was ist wirklich
passiert. Sondern was muss ich sagen, damit er möglichst wenig Strafe kriegt. Er wird
das Beste sozusagen rausholen. Da konnte er die Straftat reden, woanders auch nicht,
weil er immer fürchten muss, das kommt in die Akte. Wenn ich die Erde anbiete, konnte
er darüber reden.

00:54:45
Oft nicht immer, aber wenn Vertrauen entstanden ist, die Leute, die Mitarbeiter sind
immer fest an einem Wochentag, jede Woche in die Anstalt gegangen und haben dann
auf dieser Station, der Ersthaft, Täter und ja, U-Häftlinge, die noch nie im Klass gewesen
waren, mit denen zu reden. Und das war sehr wichtig. Das ist ja eine Punktmöglichkeit.
Und da ist natürlich auch wichtig, mit auseinandergegebenen Taten und deren Folgen,

00:55:16
da ist ursprünglich nur gemeint, der Straftat. Aber es passieren da Taten auch im
Gefängnis. Also gegenüber den Mitbegefangenen und gegenüber den Bediensteten. Da
geht es auch darum, diese Straftat, diese Straftat ist zwar nicht, aber das ist ein Delikt.
Und im Klass selber das zu bearbeiten, da ist das auch eine wichtige Aufgabe, die
Ehrenamtliche wahrnehmen können und wahrnehmen. Eingehend das Leben in Freiheit,
Ehrenamtliche repräsentieren die Welt draußen.



00:55:49
Sie vermitteln die Beziehung und Begleitung dorthin, die Verständigung mit den
Hauptamtlichen natürlich. Und auch da ist es… …

00:57:02
Und auch Ressourcen, die er hat, und die Einbringer, auch Zeit, die er natürlich hat, sind
entsprechend begrenzt. Genauso ist es bei den Hauptamtlichen, dass sie bestimmte
Komplikationen haben. Und ich finde, der Hauptpunkt ist, dass man gegenseitig
wahrnimmt, was kann wer, was hat er gelernt, was in dessen Zusammenhängen, was
sind seine Kompetenzen, und was hat er für Ressourcen, und auch welche Grenzen der
Ressourcen hat er, welche Grenzen der Kompetenz. Und dann, wenn man sich
gegenseitig wahrnimmt und anerkennt, wir brauchen einander, wir arbeiten am selben
Ziel,

00:57:35
wenn man das anerkennt und wahrnimmt, dass man Glück hat, dass das klappt, nicht
Machtgefälle eines der Hauptamtlichen zu sagen hat, aber die anderen zu sehen, das
kommt auch an den Gewalt. Und das konstruktiv, um gemeinsame
Aufgabenbestimmungen und Aufgabenwahrnehmung im Ergebnis zu erreichen.

00:58:10
Es gibt natürlich unterschiedliche Priorität und Fachlichkeit. Übrigens, die
Ehrenamtlichen haben natürlich auch eine Fachlichkeit, die man sagt, die nicht so eine
Fachlichkeit ist wie die Lienzen in der Klasse, sondern sie kriegen die Erfahrungen aus
ihrem Berufsantrag, aus ihrem Zusammenhang, die auch sehr erfolgreich sein können
und das Setting gut ergänzen können. Aber die haben eben nicht die Verantwortung in
dem Sinne, dass sie in rechtliche Verpflichtungen eingehen, die über das hinausgehen,
dass sie sich an die Regeln halten müssen.

00:58:44
Das ist natürlich ein Knast. Aber die zum Beispiel nicht Bestimmungen, wenn
Gefangenen in den Akten schweigen können oder die nicht Machtausübung des Bedarfs
machen können, das ist klar, das ist Zuständigkeit des Hauptamtlichen.

00:59:14
Ja, mögliche Konflikte, unterschiedliche Wahlfreiheit, nicht der Ehrenamtliche, der macht
das freiwillig, kann das jederzeit aufhören. Ja, auch dann wird die Berufspflicht daran
gebunden, das ist eine Arbeitsbeziehung und die wird aber auch bezahlt. Beim
Ehrenamtlichen ist es eine freiwillige Beziehung, die wird nicht bezahlt, die ist kostenfrei,
die ist auch von den Schädelern. Dann gibt es eine unterschiedliche Nähe und Distanz
zu Befangenen.

00:59:47
Und da ist manchmal, höre ich auch manchmal so, dass Bedienstete dann auch neidisch
darauf sind, welche Art von Intensiven verbinden können. Ja, das ist eine Frage, die ich



mir immer wieder frage, weil ich glaube, das ist eine Frage, die ich mir immer wieder
frage. Weil man nicht Sanktionsinstanz ist, was die anderen. Also da ich ein Nein frage,
bei der Zunahme, ist kein Nein eigentlich gemeint, weil es auch nicht so gut ist.


